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Regen. Zum 18. Mal gehen ab
morgigen Dienstag, 10. Juli 2018
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum die „Regener Kin-
derKulturTage“ über die Bühne.
Sonja Petersamer und Roland
Pongratz ist es wieder gelungen,
für die beliebte Veranstaltungsrei-
he unter dem Dach der Katholi-
schen Erwachsenenbildung im
Lkr. Regen e.V. ein attraktives Pro-
gramm zusammenzustellen. Bis
18. Juli 2018 werden die Stücke
„Das kleine Gespenst“, „Der Zau-
berlehrling“, „Peter und der Wolf“
und „Pettersson und Findus“ ge-
zeigt.

Und gleich am Dienstag, 10. Ju-
li, um 15 Uhr starten die „Kinder-
KulturTage“ furios. Mit dem
Stück „Das kleine Gespenst“ des
„Marotte Figurentheaters“
kommt gleich ein lustiger und ge-
spenstischer Figurenspaß für Kin-
der ab 4 Jahren ins Museum in der
Schulgasse. Erzählt wird eine
spannende Geschichte: Das klei-
ne Gespenst wohnt seit uralten
Zeiten hoch oben auf Burg Eulen-
stein. Jede Nacht, Punkt Mitter-
nacht, spukt es durch die dunklen
Gänge. Aber insgeheim hat das

Kleines Gespenst im Museum

kleine Gespenst einen großen
Wunsch: Es möchte einmal die
Welt bei Tageslicht sehen! Durch
einen unglücklichen Zufall geht
dieser Wunsch plötzlich in Erfül-
lung. Mit neugierigen Augen er-
kundet es die Welt bei Tageslicht
und sorgt dabei für riesengroßen
Wirbel! – Das „Marotte Figuren-
theater“ bringt die liebenswerte
Geschichte nach dem bekannten
Kinderbuch von Otfried Preußler

in einer Kombination aus Schat-
tenspiel, Marionetten und Hand-
puppen liebevoll und mit enorm
viel Witz auf die Bühne.

Die Veranstaltung dauert rund
50 Minuten. Karten und weitere
Informationen sind bei der Tou-
ristinformation Regen, Tel.: 09921
60426 und unter www.konzert-er-
lebnisse-bayerwald.de erhältlich.
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Das Marotte Figurentheater eröffnet am Dienstag die KinderKulturTage

Regen. Die zweite Studienfahrt
zum Thema „Kultur und Kunst im
nahen Böhmerwald“ findet am
Samstag, 21. Juli, statt. Geplant ist
die Besichtigung der mit Schin-
deln bedeckten Kirche in Javor-
na/Seewiesen. Die nächste Stati-
on ist die Stadt Klatovy/Klattau,
wo nach einem Rundgang über
den Stadtplatz die Jesuitenkirche
mit der bekannten Krypta
besichtigt wird. Nach dem Mittag-
essen wird der Glaspavillon Pask
mit wertvollem Jugendstilglas
der Firma Lötz aus Klostermühle
erkundet. Die Burg und das
Schloss Klenová/Klenau mit ei-
ner Ausstellung böhmischer
Kunst des 20. Jahrhunderts ist
das nächste Ziel. Auf der
Rückfahrt ist eine Einkehr bei
Kaffee und Kuchen geplant. Be-
gleitet wird die Gruppe wieder
von Edmund Stern, der als Ken-
ner unseres Nachbarlandes
Tschechien alle Sehenswürdig-
keiten der Reiseroute detailreich,

Studienfahrt: KEB blickt
über die Grenze

Exkursion: „Kultur und Kunst im Böhmerwald“

kurzweilig und humorvoll kom-
mentiert.

Alle Interessierten sind zu die-
ser Fahrt herzlich eingeladen.
Abfahrt ist in Regen um 9 Uhr am
Kirchenparkplatz St. Michael, in
Zwiesel um 9.15 Uhr am Bus-
bahnhof, Prälat-Neun-Straße 16.
Rückkehr nach Regen ist voraus-
sichtlich zwischen 18 Uhr und 19
Uhr. Der Preis für Fahrt und Ein-
tritte beträgt 25 Euro. Anmeldung
bis 13. Juli im KEB-Büro unter
" 09921/7814 oder E-Mail: keb-
regen-passau.de − bb

Zwiesel. Ausreichend Bewe-
gung im Alltag verbessert die mo-
torischen Fähigkeiten und stärkt
die Gehirnentwicklung bei Klein-
kindern. Bei einer Veranstaltung
am Freitag, 20. Juli, vermittelt PE-
KiP-Leiterin Jutta Maier dazu
Hintergrundwissen mit Fokus auf
Babys vom sechsten bis zum
zehnten Lebensmonat. Sie gibt
Tipps, wie man die körperliche
und geistige Entwicklung des Kin-
des gezielt unterstützen kann. Da-
bei steht das spielerische Lernen
von Bewegungsabläufen zusam-
men mit dem Baby im Vorder-
grund. Die kostenlose Veranstal-
tung findet am 20. Juli von 9 bis
10.30 Uhr in der Hebammenpra-
xis Sonnenlicht, Arberlandstraße
5, in Zwiesel (beim Krankenhaus)
statt. Die Teilnehmer sollten eine
kleine Decke mitbringem. Anmel-
dung über www.weiterbil-
dung.bayern.de oder am Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten bei Evi Reischl unter "
09921/608-157. Bei ihr kann man
auch die aktuellen Flyer zur Pro-
grammreihe 2018 „Fit und gesund
durch den Familienalltag mit Kin-
dern von 0-3 Jahren“ bestellen.
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Bewegung
mit dem Baby
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Bischofsmais. Baggern mit
Panorama-Blick vom Südhang:
Eine der schönsten Ortsansichten
von Bischofsmais, grüne Wiesen,
fast alle Höhenzüge des Bayeri-
schen Waldes – so einen Ausblick
hat man bei der Arbeit nicht alle
Tage. Außer man ist Baggerfahrer.
Und arbeitet gerade in Bischofs-
mais im neuen Wohngebiet „Woh-
nen am Kühbergfeld“.

Die Penzkofer Haus und Grund
GmbH aus Regen plant in Bi-
schofsmais am Kühbergfeld ein
neues Wohngebiet – auf Wunsch
der Gemeinde und ohne Kosten
für die Gemeinde. Auch die Er-
schließung mit Kanal, Strom und
Wasser sowie den Bau der Straße
durch das neue Baugebiet über-
nimmt die Penzkofer Haus und
Grund GmbH als privater Er-
schließungsträger beziehungs-
weise Tiefbau Schaupp im Auftrag
des Unternehmens.

Wer am Kühbergfeld vorbei-
kommt, kann zuschauen, wie das
Wohngebiet wächst. Immer wie-
der gräbt sich die Baggerschaufel
in die Erde. Alle paar Meter wird
der Humus aufgetürmt, der Schot-
ter für den Unterbau liegt bereit.
Der Verlauf der Ringstraße, die
später durch die Siedlung führen
wird, ist schon gut zu erkennen. In
den nächsten Wochen wird die
Zufahrt von der Hauptstraße ent-
stehen, zum St. Hermann Weg soll
es einen Durchstich geben, ent-
lang der Hauptstraße einen Fuß-

weg zum Friedhof, außerdem eine
direkte Anbindung für Fußgänger
zum Kurpark. Für das Oberflä-
chenwasser wird ein Regenrück-
haltebecken gebaut.

Klar stellte Bürgermeister Wal-
ter Nirschl, dass das Baugebiet bei
dem starken Unwetter im Juni kei-
nen Einfluss hatte auf die Wasser-
menge im Hermannsbach. „Das
belegt auch ein Gutachten des
Wasserwirtschaftsamtes eindeu-
tig“, erklärte der Rathauschef.

„Wir freuen uns sehr, dass hier
so ein schönes Baugebiet ent-
steht“, betonte Walter Nirschl.

Einstimmig wurde das Projekt im
Gemeinderat beschlossen. Etli-
che Gemeinderäte kamen jetzt
auch zum symbolischen Spaten-
stich und zeigten, wie wichtig
„Wohnen am Kühbergfeld“ für Bi-
schofsmais ist. „Der Bedarf nach
Baugrundstücken, Häusern und
Wohnungen ist da, die Nachfrage
groß. Wir müssen keine drei Mil-
lionen in die Hand nehmen, die
wir nicht haben, uns nicht um die
Erschließung kümmern, bekom-
men schönen Wohnraum, kön-
nen junge Familien in der Ge-
meinde halten“, so Walter Nirschl.
Das Wohngebiet trage dazu bei,

Baggern für Bauplätze mit Panorama-Blick

die Nahversorgung in Bischofs-
mais für die Zukunft zu sichern.
„Die Leute gehen in die Geschäf-
te, zum Arzt, in die Schule oder in
die Apotheke.“

„Es freut uns, dass wir den Ge-
meinderat mit unserem Konzept
überzeugt haben und dazu beitra-
gen können, in Bischofsmais ein
schönes Wohngebiet zu ermögli-
chen“, betonte Alexander Penzk-
ofer, Geschäftsführer der Penz-
kofer Haus und Grund GmbH. 40
bis 48 Parzellen für Einfamilien-
und Doppelhäuser sowie Mehrfa-
milienhäuser mit Wohnungen sol-
len auf dem knapp 40 000 Qua-

Erschließung Wohngebiet „Am Kühbergfeld“ – Penzkofer Haus und Grund GmbH überplant 40 000 Quadratmeter auf Wunsch der Gemeinde

dratmeter großen Gelände entste-
hen. Einen Teil der Grundstücke
wird die Firma Penzkofer als Bau-
träger bebauen. So entstehen eini-
ge Doppelhäuser -und Mehrfami-
lienhäuser. Alle anderen Grund-
stücke werden frei verkauft. „Die
Bauherren können mit Penzkofer
Bau, aber auch mit jedem anderen
Bauunternehmen bauen“, ver-
deutlichten Walter Nirschl und
Alexander Penzkofer.

Auch, wie groß ihr Grundstück
werden soll, entscheiden die Bau-
herren. „Die Grundstücksgrößen
sind nicht starr vorgegeben. Wir

passen sie auf die Wünsche der
Bauherren an, die Zahl der Einfa-
milien- und Doppelhäuser richtet
sich nach dem Bedarf“, erklärte
Stefan Paternoster, Projektent-
wickler der Penzkofer Haus und
Grund GmbH. Pro Doppelhaus-
hälfte sind Grundstücke ab 350
Quadratmeter denkbar, beim Ein-
familienhaus sind es 600 Quadrat-
meter aufwärts. Schon jetzt gibt es
viele Interessenten und Anfragen
für die Grundstücke. Wenn das
Wetter mitspielt, könnte schon
heuer im Herbst mit dem Bau der
ersten Häuser begonnen werden.

− ebs

Drachselsried. Feriengäste
und die Bevölkerung sind zu ei-
nem bayerisch-böhmischen
Abend unter freiem Himmel ein-
geladen am kommenden Freitag,
13. Juli. Bayerischer Volkstanz
und bayerische Musik treffen auf
böhmische Folklore – mit dieser
Mischung geht die Tourist-Info
Drachselsried einen neuen Weg,
um Gäste und Einheimische an-
zusprechen und ihnen einen kul-
turell interessanten und vielseiti-
gen Abend zu präsentieren.

Die Veranstalter, der Trachten-
verein Hochstoaner Oberried und

Bayerisch-böhmischer Abend am Dorfplatz
die Tourist-Info Drachselsried mit
Leiter Richard Windsor, haben ein
ansprechendes Programm ge-
strickt und helfen bei der Organi-
sation und Durchführung tatkräf-
tig zusammen. Eine bunte Mi-
schung aus Musik und Tanz, Tra-
dition und Folklore, dazu bayeri-
sches und böhmisches Bier sowie
bayerische Schmankerl und ty-
pisch böhmisches Gebäck wer-
den den Gästen an diesem Abend
serviert. Zur Gestaltung des
Abends tragen der Trachtenverein
Hochstoaner Oberried mit der
Kindertanzgruppe, den Volkstän-

Freiluft-Veranstaltung am Freitagabend in Drachselsried mit Volksmusik und Folkloredarbietung
zern und den Schuhplattlern bei,
den musikalischen Part überneh-
men im Wechsel die Rehberg
Blosn und die Folkloregruppe
„Chodovanka“ aus Taus, die Ri-
chard Windsor für diesen Abend
verpflichten konnte. Die Gruppe
hat ihren ersten Auftritt in der Ge-
meinde Drachselsried, sie zeigt
Brauchtum und ein breites Reper-
toire an tschechischer Folklore
aus dem Chodenland. Ihr musika-
lisches Angebot wird durch volks-
tümliche Musik ergänzt. Der Ein-
tritt ist frei. − ip

Das Programm
19 Uhr: Begrüßung durch Bürger-
meister Hans Hutter, musikali-
scher Willkommensgruß von der
Folkloregruppe Chodovanka.
20 Uhr: Auftritt der Kindervolks-
tanzgruppe des Trachtenvereins.
20.15 Uhr: Rehberg Blosn spielt
bayerische Volksmusik.
21 Uhr: Auftritt der Volkstänzer
des Trachtenvereins.
21.15 Uhr: Böhmische Volksmu-
sik mit der Folkloregruppe Cho-
dovanka.
22 Uhr: Auftritt der Schuhplattler
des Trachtenvereins.

Im Mittelpunkt der KinderKulturTage-Premiere steht 2018 das kleine Ge-
spenst. − Foto: Veranstalter

Der Ausstellungsraum mit Ju-
gendstilglas des Glaspavillons
Pask in Klatovy ist auch Ziel der Ex-
kursion. − Foto: KEB

Sie freuten sich über den symbolischen Spatenstich und den Baustart im neuen Wohngebiet in Bischofsmais:
(v.l.) Tiefbau-Bauleiter Horst Frey, Architektin Kathrin Bollwein, Polier Karl Weber, Alexander Penzkofer, Ge-
schäftsführer der Penzkofer Haus und Grund GmbH, 2. Bürgermeister Helmut Plenk, 1. Bürgermeister Walter
Nirschl, die Gemeinderäte Katharina Zellner und Michael Raith, Penzkofer-Kundenberater Benjamin Kurz, Pro-
jektentwickler Stefan Paternoster von der Penzkofer Haus und Grund GmbH, Hans Beer vom Ingenieurbüro
Beer, Michael Loibl von der Gemeindeverwaltung und Jürgen Schaupp von Tiefbau Schaupp. − Fotos: Ebner

Wohnen mit Panoramablick: Das neue Wohngebiet in Bischofsmais liegt
nur wenige Meter vom Ortskern und vom Kurpark entfernt und mitten im
Grünen, samt Panoramablick über den Ort und den Bayerischen Wald.

Die Folkloregruppe „Chodovanka“ aus Taus tritt am 13. Juli beim baye-
risch-böhmischen Abend in Drachselsried auf. − Foto: Windsor
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